
Wie Moomfæld Exewmmw 
-—-—.———.«- .- .—-.» -..—.-..-.-———..—-».—--...—-»—« 

Its »Ja-is 18 Vlvomsield, Nebraska, Donnerstag IZ.JIkai,1913 stimmun- 32 

W 

Alletlei ans Stadt nnd Land 
John E All-ers von Wisner weilte 

für einige Tage in der Stadt. 

Fritz Papcr ging Montag mit zwei 
Cakladnngen Vieh nach Süd Oniaha. 

A· D. Philson vertauschte Land in 

Halt Co. für ein Jniplenient Stoke in 

Leigh, Nebr. 

Einige sagen daß die Zahl 18 keine 

Unglück-geht ist. Die Ueberichwemmung 
in Bloomsieid war am 13 Mai 1918 

Der Frauenvetein der ev. lnth. Drei -» 

faltigkeiis Gemeinde wird sich am Don-« 
net-Ing, den M. Mai auf der Fauna-« 
sidenz des Herrn J. D. Siefieu ver-H 
sammeln. j 

Iris Soll nnd Tochter keiften Mon- 

tag nach Fremontnm bei dem Begräb- 
niß feines Schwägerin zugegen zu fein. 

Herr und Frau John Wendekainp 
reisten am Montag Morgen nach Ce- 
lumbns, Nebr» um dein Begeäbniß sei- 
ner Schwägekim Frau Aug. Denke, 
welche in Fulleeton gestorben ist, 

beisuwohnem 
Iri. smma Soll, welche die Wahne 

Normal Schule besucht, war hier wäh- 
rend letzter Woche bei ihren Eltern zu 
Besuch, Sie reifie Montag Morgen 
zurück nach Wahne. 

Will H. Needhani reiste Montag 
noch Omaha nm der Versammlung der 
Grand Charter Ordre of the Eafiern 
Star, worin er eine Beamtenftelle hat, 
beizuwohnem 

Frau Joer Nielfon wurde leyten 
Sonnabend ins hiesige Krankenhaus ge- 
bracht. Sie hatte sich am Morgen am 

Arm einwenig an einer Fenzweier ver- 

leht und bald darauf sehte Manier-gif- 
tuug ein. Sie scheint jedoch jetzt in der 

Besserung zu sein. 
carry Suckftorf, Sohn von Herrn 

und Frau John Suckfiorf hu·te am 

Sonnabend das Unglück beim Spielen 
hingufsllen und sich den lin’en Arm zu 
brechen. Ter Arm wurde sofort gefeht 
und Harry sieht seht seiner fchneilen 
Besserung entgegen. 

Das jährliche Lager der alten Vate- 
ranen des Bürgerkrieges im nordiistli- 
cheu Nebraska wird vom 15. bis 19. 
Juli hier in Blaomfield abgehalten 
werden· Kotnsnandant B. Cuuningham 
hat diefe Vereinigung hierher eingeladen 
und die Bloomfielder werden es sich zur 
Ausgabe machen diese alten Krieger aufs 
freundlichste zu unterhalten. 

Adolfih Passehl, welcher längere Zeit 
als Barbier in Wanfa tätig war, hat 
seht eine Stellung iu dem Kingsley 
Barber Shop angenommen. Adolph ift 
fchou früher hier als Haartünfiler tä: 

tig gewesen« und feine vielen Freunde 
freuen sich ihn wieder in ihrer Mitte 

zu haben. 
Clau- Stelling, welcher während 

den lehten zwei Wochen hier bei feinem 
Schwiegerfohne, John Kiihl und ande ! 
reu Freunden zum Besuch verweilte, ist s 
heute Morgen wieder abgereifi. Herr! 
Stelling wohnt in Daveuport, Ja» T 

und ersuacht seht die Runde nach feinen 
iiiitdern und Freunden. 

Der Erneurer-in der ev. Wh. Drei- 

Mitgleits Gemeinde beabsichtigt. zuml 
Beil-n der neu zunichte-then Gemein- 

» 

de Schau am Gräberichmäckuasmge, 
Donnerstag. den W Mai, in da M» 

deren Josua-c Ossöee Mahlzeit-u zu 
aussetzen und einen Bun- abzuhal- 
ten. Mahlzeiieu wem-I auf Wunsch zu 

itdu Tageszeit set-im werde-h Um 
ins-aussen Zusamt wird geheim 

suiSminaptthisu und Sänger 
sum sitt um Woche und meisten 
bit Guts Im um- CMMI unsicher 
Wu sit III-. hob-o- sik sit-such Im 
Wild Un its-un uns um fort-mem- 
ms. M is III s- icdsdh us Lim- 
Msi us Ists-m sus- Wsmäum g- 
utes-In Incubus-. Mk im su- 
hm III m III- Iu Inst-. uns ms 

um ums das use-d umso Osten 
an III-Ia Indi- Im kais-stum- 
sns im km- Wobei sum-I »Hm- 
Imuqu mais-II vom-. M- 
Ums Isid- puis damit du ums 
m- m du Iso- m Im us Wams-a 
Music-Im- lumisk Uc- w Im 

IIIMIMIII Gott Ost. du Mist u 

m m Moos-um sinkst-. so ei sm» 

Dem Inn Inst Ida sinnst- zu wus- 
sum-u. 
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S!I?arktbekicht. 
Jede woche kontgttt von 

Stauden-senkend sinnst-I 
Blosmsield, Nebr» lä. Mai, 1913 

» 
Wetzen-. ........ ................. 71 

Korn met-eh ...................... HSEH 
Pater ............................ 2514 
Noggen ........................... M 

JGeeite ........................... (- 

thchs ...................... 1.(I:. 

Schweine. .. .. ..................... 7.7-I 
Butter ............................ 20 
Eier ........................... II- 
mmottelu .............. .......... Ol- 

s 

Piercr. 

Moellet hatten letzten Dienstag eine 

schnelle Fahrt zu bestehen, denn Richard 
wollte sur Stadt fahren und hatte zwei 
junge Pferde angefpannt weiche ee, da 

noch etwas aus seinem Haufe zu holen 
hatte, stehen. Dieses benutzte-n feine bei- 
den Söhnchen im Alter von drei undl 

Zwist-im Junoens von 

Richard- 
vier Jahren welche schnell auf das Bag- 
gy kletterten und den Pferden init der 

Peitsche eins ausdrückten. Wie der Va : 

ter ane,dern Hause kam. sah er dieIPiev 
de tmIvollenIGalIopp in der Raad lau- 

fen.«Zum Glück fuhr-Frau Damih wel- 

che ihre Kinder zur Schule gebracht hat- 
te, vor ihnen nnd ehe sie es sich versah, 
ranntendie Pferde anch schon von hin- 
ten in ihren Buggh hinein, die Frau 
mit ihrem Babh vorüber werfend. Nun 
wurden auch ihre Pferde auch wild nnd 

singen zu laufen an, zum Glück kamen 

sie los vom Wagen und Moellero Pfer- 
de standen still. Die beiden Jungens 
raus ans dem Buggy nnd «hastdn was 

kannsi du« heim gelaufen. Wie nun 

Dick kam, konnte er Frau Hamil und 
Kind in seinem Bnggh heim fahren- 
Ja Dick, nächsieöfmahwenn du die Pfer- 
de nicht anbinden tust, binde die Jun- 
gens an. 

Ferdinand Köhler kaufte lehte Wo- 
che E. Dreher« Platz für den Preis 
von d 2700. Ter alte Herr gedenkt am 

l. Januar nach Pieree zu verziehen. Na 
man iinnner rinn in Vierte- 

Mattias Jeffen kehrte Sonnabend 
von Osnaha zurück, wohin er sich wegen 
feiner Augen begeben hatte. Matt hat- 
te kiirzlich das Unglück bein Arbeiten an 

einem Pfluge ein Stück Eisen in sein 
Auge zu bekommen. Das Auge wurde 
sv schlimm, daß er sich genötigt sah, ei- 

nen Specialisten in Omaha aufzusa- 
chen. Obgleich sich fein Zustand beden- 
tend gebessert hat, wird es noch eine ges- 
wiffe Zeit nehmen bis er gänzlich kn- 

riert ist. 
Bernhard Söenksen von Herring, 

Ja, hat lebte Woche den Betrysnan 
Blacksmith Shop käuflich erworben nnd 
wird noch diese Woche davon Besitz er- 

greifen- Bernhard reiste erst zurück nach 
.l)erriug, ntn feine dortigen Geschäfte 
in Ordnung zu bringen. Wir wünschen 
ihm viel Erfolg in feinem neuen Unter- 

nehmen. 

Fkanz Engel brachte letzte Woche einl Hainen-under eigener Art nach unserer 
Offiee in Gestalt eines lieinen Schwein- 

ichem welches zwei Köpfe hat. Tassein 
ist innfi normal entwickeln nnc wø fiel-H 
gewöhnlich der Oan befindet, sweisi fich! 
die Wirbeliiinie nach zwei Richtungen i 
ab. welche in zwei vollständige entwinelsk 
Je Köpfe onelquiem Wie heben schen 
»von anderen »Ja-mein www des 
Seh-eine neu zwei Koper und mehre- 
lren Mitten geboten wurden. Iedeed Ist 
Wes wohl des einsige, des wes velllesn 
sue-s aussen-schiene Köpfe hei. Heu 
ist-sei umsi- nni tell demselben em 

Oliv-l- nndem jeder Ist icenndthll 
einzelne-« dieses Reine-neither in nn- 

lem Ollsee sie seitdem 
Gerede ele Im Balle sede- stelle-. 

essen-I sie die Asdeide me eine-o 

summ- DIleIee cis-de ne gesund 
lesee Rede m use- cselu des-use 
time-erben sie-Oel Ia us Mied- 
IIOI see-Ie- leuuesh find es es des- 
lee Istseetsmses seiten nnd-ess- 
iOmellO to Beeint- pemee wede- 
Oesms sum ehe-lese me me- 

Imen sen-Ren uns III bedenke-ede- 

Ossdes altem Wes-neun kenne- 
see see-O lese seit me Immu- 

Bezahlte Lokal Namen. 

Steinialz bei Fryitiire’s. 

Garteniaiueu in Pakete nnd größeren 
Quantitäten bei Fryntire H 

i 
I Wenn Jhr gutes Noggensuehl wollt, 

Igcht nach Baughn öd Son. 

l Vergeßt nicht, dase Phitson zu jeder 
»Zeit gute Pferde läuft. 

Solvet ist zu haben bei Vanghn ä« 
Son. 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt. Drs. Bleick el- Peters. 

Star Dray Linie, Collier et Brett-. 

Telephaniert No. Aep. 

Gute Mahlzeiten gn jeder Stunde in 

Grase Nestanrant. Kommt und ver- 

lacht die Küche des neuen vortrefflichen 
Chefs. 

Zu Verkaufen:——Piano, fast neu, 
ein Bargain zu also wenn gleich ge- 
nommen. Seht Franc Kennedy. 

Zu verkaufen:-—— Einige gute Milch- 
kiihe, jeyt Milch gebend. F. A. Abkun- 

haus- 
Verloren:—-— Stier Kalb mit weißen 

Gesicht, verloren seit Montag, den 21. 

April. Gegen Belohnung abzugeben bei 

Stahl ä- Stockung 
Da ich jeht tueine Friihjahrsliite für 

Auftreichen nnd Tapezieren attfitiache";· 
lade ich alle, die solche Arbeit getan hsk 
ben wünschen, ein, tnich zu besuchen nnd 
ihre Namen auf die Lilie zu letzen. 

W. »D. Speisen-, 
Auftretcher und Tapezieren 

Wenn Ihr eine gute Lichtanlage a n 

Eurer Fariu haben wollt, die Euch ab- 
solute Zufriedenheit giebt, werdet H 
dein Blangas bekannt, bevor Jhk Mc 
andere Lichtanlage kanst Seher Willard 
Motorer in der hiesigen Gasanstalt 

Zu verkaufen:—-—Zwet Lotteu, Haus find« 
Stall, 22 Block-I vqu Opera Hans. 
ww. L. C. Walling. 

Für Austreicherarbeiten, sowie Tape- 
ziereu und Dekoriereu seht E. L. Dur- 
bin. Alle Arbeiten garantiert. eTelepho- 
uiert 141. 

Wenn Du eine Cur sausen willst so 
frage einen Fard Car Eiguer was er 

davon denkt. 

Irgend Jemand, der das Opernhaus 
siir irgend welche Zwecke in Anspruch 
nehmen will, wende sich an P. A. Sal- 
iuon, Mauager. 

Kommt nnd eßt eine gute Mahlzeit 
iu J. E. Hostettlers Restaiirant. Wir 

versuchen Euch das Beste zu seroieren, 
wag Geld kauseu kamt. Ein Versuch 
wird Euch überzeugen. 

Bringt Euren Nahm nach der alten 

zuverlässigeu Hansord Statiou Sie 
haben ihn nötig. Ich l)abe ihn nötig. 
Ihr habt dar-Geld uiitig,deahatb bringt 
ihn hierher-. R. A. Beach. 

i 

Bevor Jhr Eure Cato-met Art-M 
nasses-. lagums au Euren Sachen 
rechnet-. Wir summieren eriiklstise 
Its-ji« Los-its Brot 

Zu Inhalt-: Blum-sub Rock Mu. 
Sening 75 unt. such zwei sum frische 
Milckdhe U. s. Maul-IV 

Wenn Ist samstags We- Stum- 
-n00 Zis- UOOOMW Esqu zu Mag-u 
III-tm Jst sitt-m hticsst ersah-Jst- 
euisms Tcg nka OW- zu leises-. 

stunk-I Ia music-. 
Ia« Man-II III Mu. IS ist usw« 
III VIII-s Mit. N Mk « mu. 
luo Umfde tun-. me- ms tm 

lump- luitsds VII Bis-m so Its 

E 
i 

c Its-II 
Am kam much 

Uns-. Ritt- Mm s. 

Amm- ms samm- cu- m- 
s- smc. 4 ghdu m VII-umdu- 

Guid Uns-d as acht Ihm-h im 

Jequ sm- 0 Wm Imme- 
dss VII U Un m vtm Odem-, 
du«-u ruf-oftm- vm Imm- m 
cum-s cito-· ums-km I « 
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dsihwasser tu Bloomttetd. 
i Von einer schrecklichen Flut wurde 

uniisre Stadt am Dienstag Morgen- 
"l)cinigesucht« indem der Bazile lkreel 

durch einen iuoltenbeschartigen Regen 
so angeschwollen tunlic, daß er ilber 

seite- llser trat u nd einen aroiten Teil 

unserer Stadt unter Wasser setzte nnd 

dadurch einen großen Schaden an Vieh 
und Eigentum verursachte. Schon am 

Montag Abend konnte man an der 

Ochtvllle der Lust wahrnehmen, daß ein 

Unwetter im Anzuge war. Es dauerte 

dann auch nicht lange, als es zu blihen 
anfing nnd kurze Zeit später Regen 
elusehtr. Dieser Regen artete gegen 
Morgen in einen Wollenbruch aus. 

Mit dem Regen hatte sich auch ein hesti 
get Eturiii eingestellt und dazu kan- 

hin und wieder einwenig Hagel. Bei 
dem Brausen des Sturmes nnd dem 

starken Musall made titient unheim- 
lich zu Mutes jedoch noch schlimmer s 

ssilhlte ,tnan, als gegen ( Uhr ungeheu- 
ire WICerniassen die Straßen über- 

schmannn »Ja Intzer Zeit waren viele 

stieller tnit Wasser angefüllt und in ei- 

suigen Häuser-i stieg dasselbe bis zur er- 

l 
sten Etage. Mehrere wurden iIn Bette 
»schlasend überrascht nnd saudeu kaum 

JZeit ficht-n Sicherheit zu bringen. Jn 
iuielsn Fällen war es nur einem gtllcklis 
weis-Zufall zuzuschreiben, daß niemand 

sent-Tut Das wasser richtete bedeuten- 
sdeu Schaden im Geschäftsteile der 
Stadt an indem das Wasser in viele 

fKeller eiudeang und die dari u befindli- 

jcheu Waren vernichtete.DerPalae-e Bar- 

berschop wurde ganz unter Wasser ge- 

setzgund in den Y. B. High Store trat 

das Wasser bis ilber die Decke des Kel- 
lers und richtete großen Schaden au. 

«John Decier sein steiler wurde auch nu-. 

stet Wasser geseht und sein Schaden 

iwieb nähezn Qsoo betragen Die beiden 

LBr n über den Bazile Cteek im west- s 
Stadtwil sind sactgeschivemnü 

nnd wie iuir erfahren sind die meisten 
Brücken ilber den Vazile Creek fortge- 
rissen worden. Da viele Schweine uud 

auch Vieh umgekommen ist, dürfte sich 
der Schaden ans viele Tausende belau- 

scn. Menschenleben scheinen ja glückli- 
chts Weise nicht verloren gegangen zu 
sein- 

Der Anblick der durch das Hochwasser 
in der Stadt angerichteten Verwil- 

stung spottet aller Beschreibung, hier 
mit Dreck iiberschwcmmte Laivns, dort 

umgerissene Einstiedicluugem mit allem 

Geröll verbartakierte Straßen, toteö ! 
Geflügel nnd Schweine, mit Unrat be-l 
hängte Feuzen und Bäume, ans gehiius—-» 
te Sitzen-ale usugesehte Häusc n s w. 

; Oe Ratten, welche auch vom Doch-uns 
ser überrascht wurden, hatten sich nllc 

mögliche Weise zu retten uersn cht, so 
war ein Telephoupsosten von den armen 

Geschener beseyt, dasi kein Sivplati 
Intele zu haben ivnrsps Der Eisenbahn 
Idnuuu hat die grössten Wussekmasscn 
Inngebalteiy sonst mäke ver Schaden au 

iciigeutum noch qeösiek qesoeseu. T ie 

Former la den Wohnungen haben gn- 
ßen Schaden tm Etuikiediguugem wel- 
che meist ill- fmgerissen worden« erlit- 
ten. --— Team war and imm Weiser 
und zwsk eher wie die Bloomsield Flut 
dorthin tin-. »- Die Brücken zwischen 
hier und cum sind meist-mein im. 
Wegen du Zun. di- dieie Wochc hu 
nottut-dass die dem-s Brücken über 
den Visite le Mincio-h wurde 
fin- Mimnch eine spezieue Sitzung on 

Votum Bot-U siedet-sm- Ts Im We- 

Jst m zu ichs-Um Verfasser-s Inm. 

ium us com-I zu sehe-. Iø bestim- 
j nizc sus- ms Vom-muss im cui-h 
un any-somit Jedes Herde-nun 
Hauses cis-II Immu. mi me M« 
HO- Hskfssmlsssbu Eos-gis End III-. 
k; Osm- ssd III-Im- smmomm Indi- 
!-mis«,s- III Its-such nims In Ism- 
i ist-m »Um mi- Otcssmmsung Im 

Töten-s- ms u. MI- m Ist-m floss. 
Am Im umso-. Mc- sm m mus- 
Ms m- n äu dumms- am 
mu- s« ssj dum- Gomssssy III-s- 
w, sit Oel-un III-ums In Mut 
hu IUIUI OM Mc Ic- soc-o 
com-w »Hu-im Un stumm 
Dem-. NO Ist-O Um zu Nisus-Um 
mis. Its- OOI Uhu Ists-m may- nu- 
n O- LIIQ ums ins-u 
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Center. 
Frl· Schlichtenberg ist wieder zurück 

und hat ihre Stellung bei Superinteu 
dcutin Newberrn wieder ausgenommen. 

W. A. Boot machte vergangene Wo- 
eine Geschästtsreise nach Aiuaworth. 

W. A. tttodison schälte kürzlich unge- 
fähr tmm Vu. Korn silr W. J Hofe- 
rcr. Phil Clatk kaufte alles. 

Jn der Couuty Schahnieister Ossiee 
ninß jeht mit »Hochdruck" gearbeitet 
werden, unt Quittnugen fiir die einloin 
meude Tat auszuschreiben Ju der er- 

ssen Woche itn Mai liefen iiber s45,000 
ein. 

County Assessor Chaa Saunderd ist 
sehr beschäftigt unt die Tarbilcher silr 
1913 genau iu Ordnung zu bringen- 

Ohne Zweisel wird es den vielen 

Freunden B. N. Saunders von Center 
eine sreudige Nachricht seist zu erfahren 
daß legten-er demnächst nach Niadrara 

ziehen wird um dort eine neue Bank 
ins Leben zu ruseu. Herr Sauuders 

hat während den vielen Jahren in wel- 

chen er Gericht-stets war seine Vanilla- 
ritckit und Fähigkeit klar dargestellt und 

steht deßhalb zu erwarten daß das neue 

Banlgeschöst unter seiner Leitung gedei- 
hen wird. 

Die County Assessnient2Ausglei: 
chniigs-Bel)örde wird sich anc lo. Juni 
hier versammeln um etwaige eingeschlis 
chene Fehler zu korrigieren. 

Frau M. T. Liewer stattete Ver- 
wandten und Freunan inOstnoud diese 
Woche einen Besuch ab. 

Lee«S Germasone silr die Gesundheit 
des Gesliigels. Zum Verkause iui Cor- 
ner Drng State. 

Jahu Deckel- hat in seinem neuen 

l·«eschästgplah, dein früheren Cornet-i 
BarSaloon, eine neue Bat ausgestellt, T 

welche nicht weniger als Ho Fuss lang 
ist. Dies ist die größte Bar- iu unserer 
Stadt nud Johu glaubt setzt allen dur- 

stigeu Seelen Stillung geben 
an kiinuen, 

Lee«c3 Läusetöter, garantiert die Hüh- 
ner von den Läusen sreizuinacheu Cor- 
uer Drug Storc. 

Bringt Eure Stuten nach meinem 

importierteu Hengst Delikts Dies ist 
ein von Deutschland iniporiierter drittlet- 

brauner Heugst, 16 Hände hoch und 

wiegt 1000 Pfund. Mittwoch und 

Donnerstag in PospisiW Feed ;I)ard. 
Win. Rosenbach, Eigentümer. 

Augen und Qhreu—-Spezialisl. Dr- 

Warrcu, welcher seine Praxis auf Oh- 
ren nnd Augen beschränkt sowie das An- 

passcu von lsiläserih kann bist weitere 

Betuuntniachung itn Connnerical Hotel 
lonsultiert werden. 

Drei Meilen vom Fest- 
la a t- entfernt gerieten kürzlich fünf- 
ehn Fischer an der atlantifchen Küfte 
n die Gefahr, den Tod in den Wel- 

len zu finden, als ihr Boot undichi 
wurde und Waffer u nehmen be- 
gann. Auf die Dilfeftgnale eilten je· 
doch andere Fifcherbooie herbei, welche 

’die Bedriingten aufnehmen und in 
Sicherheit brachten Das havneierte 
Schiff wurde ins Schlepptau genom- 
men, fanl jedoch auf der Höhe non 

Mailand Bay. Die fünf elin thcher 
traten morgens um 7 il r mit dem 
Motordonte »Damit-n C.« die Fahrt 
in die Sdeepsdead Pan hinaus an. 
mn auf sinnt-ern en angeln. In der 
Nähe einer Leucht vie, die drei Mel- 
Ies vom Feitlande entfernt liegt. 
wurde nor Hinter gegangen stimmt- 
demeeite der Mafchintfi· daf- Waffe- 
in dae Innere des Sehiffee demen, 
nnd denachrichiiate den Kapitiin 
iiieoeae Keller. der mit diife des Mo 
tote die Poe-wen in Beweaeana feste 
Mit dandpusnven wurde nachgeht-i 
len. doch eeiannte jeder. date das 

ictnvee deiafteie Boot uneetiime ver 

toten war. wenn niedt anderes-glitt 
iiie nahte. Ruf die Rossi-emi- eitie 
apitgin Ind« Reife-n mit feinem 

Meinst-note »Den-« und Rinoard 
Cletus-me mit feinem Fuhren-a 

Hätt-ein' siedet. denen ee nach tanzten 
meidnnneee nehmen die Oel-thaten 

der »Da-th- l(.' m adeenedeaen 
tin-new seit-spie ask-I. Este-Odem 
Inlet .en»4ieiseuiert. tem- .idee met-U II 

ist-de aaiwden werden muer du 
die stdeetttiiten Miste Ia tiefen Itei 
eHer hatten In M Mailand Am 
Weide du. keck Gewerbem Lithl das 
die sum Its-de en» Wssflet Mit-Miit 
we. wen Linie-win- uexkewede nur 
esse-m Saum- iiesiiauun ne se 
nein-ie- 

O . -------- s H-..·— 

; Ein Opfer des Abiintb - 

"Genusses zwar, sonst aber ein ach- 
tungswerter Mann ans St. Paul, 
Minn» Willinm Hnmilton mit Na- 
men, welcher im Kriminalqerichte 

zbeschnldigt wurde, einen lleinen 
Jungen, den Mjährigen Willinm 
Brandt, weit iiber dessen jagte-»M- 
chen Durst mit Bier reguliert zu ba- 
den, gestand dies dem Richter Ort 
gegenüber ireimiitig ein. Er bedan- 

»erte den Vorgang. nn dessen Einzel- 
lbeiten er sich in seinem AbsinthsNes 
bel angeblich nicht mehr erinnern 
konnte, und machte geltend, es toiirde 
nicht vorgekommen sein, wäre er voll- 
auf zurechnungsföhig gewesen. Der 
Richter hatte ein Einsehen, und ent- 
ließ hamilton unter Suspendieeung 
der ihm anfänglich zugedachten Sirn- 
fe. 

Jn einem New Yorler Po- 
lizeigericht hatte sich tiirzlich ein 
Mädchen, namens Margarei McMni 
nas, auf dte Betchuldigung zu ver- 
antworten, ihren früheren Arbeitge- 
ber, den Reitaurnteur Philip Cher- 
tin, mit einer Peitsche durchgedru- 

«gelt zu hoben. Zu ihrer Verteidi- 
guna führte sie an, van ne evernn 
die Peitsche spttren liest, weil er 

sälschlicherweise behauptet hätte, sie 
wegen Trunkenheit entlassen zu ha- 
ben. Gleichzeitig erklärte sie, die 
Peitsche stets in ihrer Handtasche bei 
sich zu silhren, um sich geaen junge 
Männer, die aus Straßenslirt aus- 
gehen, zu schützen. Der Richter miss- 
billigte ihre Zitchtigungsmethode, ord- 
nete die Konsigziernng der Peitsche 
an und stellte Margaret silr die 

Pairer von sechs Monaten unter Pro- 
tti sil. 

Angetan mit dem herkömm- 
lichen Schmuck, der ihn als Häupt- 
ltng seiner Stammes erkennen ließ, 
stand kiir lich ein Sioux-Jndianer 
aus den tusen vor dem Grabdenk- 
mal General Grants und blickte trau- 
rig zu den Palisaden hinüber. Um 
ihn herum stund ein halbes Hundert 
Jndianer seines Stammes; gleich ih- 
rem Häuptlina schauen auch sie gegen 
Westen. Da begann der Führer, der 
den« stolzen Namen «E-iserne Wolke« 
trägt, folgendermaßen zu sprechen: 
»Bor: dreihundert Jahren blickten un- 

sere Vorfahren von den Palisaden 
herab, als die weißen Männer zum 
ersten Male den Strom hinaussuhren. 
Wenn wir jetzt das Land durchziehen, 
das Land unserer Väter, werden wir 
nicht mehr als die Nachkommen des 
Volkes betrachtet, das von den Wei- 
ßen seiner Heimstätteu beraubt wur- 

de, sondern nur mehr als Karto- 
siiiit « 

Eine unheimliche Auf- 
»ks.abe wurde kürzlich der Frau Max 
J Sileinruann von Harlenr, N. Y. Ver- 
Janlaßt entweder durch die Nachläs- 
« 

skgkeit eines Clerkg oder das Miß- 
verständnis ihrer Rusine Esther 
Eordom war die Vlermste gezwutiaen, 
ihr toteg Kind in ihren Armen vom 

Mi. SiuaiHospital nach dem Co- 
ronergamt zu dringen· Das erst 
sechs Wochen alte Kind war wäh- 
rend der Nacht erkrankt und am 

nächsten Morgen gan die 

i 

Mutter, begleitet von ihrer Minne, 
welche als Dolntetschekin diente, nach 
dem nahen Mi. Sinai-Hospital, wo 
das Kind kurz darauf sinkst Ein 
Clert reichte den Frnuen einen Zet- 
tel mit dem Ver-nett »Coronee, Kri- 
ininaisGetichtbgebiinbr. Centek nnd 
Ieantlin Ste..« nnd in Pakantheie 
»rei- ini Oospitai gebtachte Kind 
itaeb.« Nach dem Verlassen des Do- 
initats beitiegen bte Frauen etne ebne 
nnd gelangten auch ichsiesiich nach 
dem Coevneksntnt« das iibeigens 
schon seit zwei Jahren nicht mehr 
im Keiminainekiebtigebände ist« wo 

sie »Mit-ten im Hsvivitesl sei inne-« 
gesagt nwben, fie ntiihten bat tote 
Fiinb est-n Cato-see bringen. Rach- 
dem knis, :«-t Zum-n nuigeiiätt. 
itsniiten bie Zinnen die Leiche des 
itinm txsiedee nach Omietn bein- 
ne- 

—- sie bei bee tieeebis 
qnng des wegen ibtec Ptogeiie nies- 
ineb genannten Mtsibnstin Tim- 
itiiiideimine Qieiti unt bene Atte- 
Ieiebsoi in Boten Konten-nimmt 
iieipmn one sei-einein ein Fett-II 
be- itietsoebenetn beiee einige Uf- 
iidteddwoete widmete imt Ost 
Schwieg-einste. Qitbteiiot von M- 
tnme Jus Wams-en bin-in satt-e- 
iJgte tm Binsen be- Diese-Mietsle- 
cseeet Novmeegtenmt items-g m 
sieben send eiei citat NO M sitts- 

dotmth Rom-e imst tie- 
tpeunn knien Instit M. sei M 
when thst da vom-miet- be- 

», u ums tsum mittinnen-ie- Ot- 
Inmee de- Iteiegteehen M Mit-s 
m. IMUUIOMI is INDI« tin 
Tit-siehe von Ost its-N Its stieh- 
M nettes 

si- »Ist-— 


